
Subject: Ursachen Haarausfall, was sollte man untersuchen
Posted by 123456789 on Sun, 06 Mar 2011 13:21:39 GMT
View Forum Message <> Reply to Message

Hallo,
 
ich habe euch mal etwas aus Wikipedia hier reinkopiert, da diese Fragen immer wieder kommen.
Vielleicht hilft es dem ein oder anderen.
Darf man das? Ja, oder Mona? mit Quellenangabe müsste es möglich sein.

LG Anais

Zitat:Neben den bereits erwähnten Ursachen für Haarausfall kann dieser im Zuge von
Hungerkuren, bei Stoffwechselerkrankungen wie Diabetes Mellitus, Morbus Crohn (einer
Entzündung der Darmwand), bei Bulimie (einem krankhaften übermäßigen Essbedürfnis
mit anschließendem selbstherbeigeführten Erbrechen bzw. Abführmittelmissbrauch), bei
Anorexie (Magersucht), bei Hypothyreose (einer Unterfunktion der Schilddrüse), selten auch bei
einer Schilddrüsen-Überfunktion, bei Anämie (einer Verminderung bzw. Missbildung roter
Blutkörperchen bzw. deren erniedrigtem Hämoglobingehalt) hervorgerufen werden. Auch bei
Grippe, dem Erysipel (der Wundrose, einer meistens durch Streptokokken hervorgerufenen
Hautinfektion), bei Infektionskrankheiten wie Typhus und Scharlach und bei Depressionen kann
Haarausfall vorkommen. Auch Geschlechtskrankheiten wie Syphilis (im zweiten und dritten
Stadium) und Pilzerkrankungen können zu Haarausfall führen. Als Ursachen werden Allergien,
Gefäßspasmen, Herdgeschehen, Unterfunktion der Hirnanhangdrüse (Hypophyse),
Fehlfunktion des Sympathikusnervs sowie psychische Traumen ins Auge gefasst. Das giftige
Metall Thallium erzeugt bereits in Mengen unter einem Gramm Haarausfall.

Ein erheblicher Mangel an den Vitaminen K, H, A und B sowie an den Spurenelementen Zink oder
Selen, der durch einseitige, über längere Zeit durchgeführte Diäten entsteht, kann
ebenfalls Haarausfall auslösen. Auch eine massive Überdosierung an Folsäure, Vitamin A
und C kann zum selben Effekt führen, besonders dann, wenn eine Nierenfunktionsstörung
vorliegt. Auch eine vorgeschädigte Leber kann haartoxische Substanzen manchmal nicht schnell
genug aus dem Stoffwechsel ziehen und abbauen.

Auch bestimmte Medikamente wie Antikoagulantien (blutgerinnungshemmende Medikamente in
hoher Dosierung), Beta-Blocker, Retinoide (Vitamin-A-Derivate, die bei Hautkrankheiten
eingesetzt werden), Thyreostatika (Schilddrüsen-Medikamente), Gestagene (Kontrazeptiva),
Statine (Cholesterinsenker), Pestizide sowie ionisierende Strahlung können zu Haarausfall
führen.

Weiterhin liegen Hinweise darauf vor, dass ein Zusammenhang zwischen Nikotinkonsum und
Haarausfall bei Männern vorliegt [2].

Feststellung der Ursachen des Haarausfalls [Bearbeiten]Um die mögliche Ursache des
Haarausfalls herauszufinden, wird die Durchführung folgender Bluttests empfohlen: Blutbild,
Blutsenkung, Schilddrüsen- und Nierenfunktionsparameter, Eisen im Serum,
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Eisenbindungskapazität, Zink und Selen aus dem Vollblut, Calcium aus dem Serum und dem
Vollblut, Transaminasen und Immunglobulin E (IgE)-Spiegel. Wichtig sind auch die Hormone
Testosteron, Östrogen und Gestagen sowie die antinukleären und Schilddrüsen-Antikörper.

Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Haarausfall
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